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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller«
l)öchstcr Entschließung vom 2 1 . M a i d. I . dem stcicr-
märkischcu Sparkasscvcrcinc die Gründung einer Anstalt
zur Gewährnng von Hl)pothctardarlehcn mittelst Pfand-
briefen allcrguädigst zu bewilligen nnd dic Slalntcn
derselben zn gcuchmigcu geruht.

Das Justizministerium hat den BczirkSamtsad«
juuklcn in Vlislclbach Joseph H a r o l d znm Raths-
sctrclär bei dem Preisgerichte in Krems ernannt.

Richlallllsicher Cl)eil.
L a i b a c h , 15. Juni.

Einer der Hauplaugrifsspuullc aller Gegner dcr
Fcbruarvcrfassuug ist dcr ^. 13, nach welchem dcr
Regierung das Recht zusteht, zur Zeit, als dcr Reichs,
rath nicht vcrsanlmclt ist, ln einen, Ocgcustaudc sei»
„es Wirkungskreises dringende Maßregcln zu lrcsfcn,
wogegen daS Ätinislerinin nur verpflichtet ist, dem
nächsten Reichsralhc nnr die Gründe nnd die Erfolge
der Verfügung darzulegen. Aber auch Frcnndc der
Verfassung sind gegen dicscn Paragraph, weil er ihnen
cinc ÄcschrliülilUii dcr luustilntioucll,.'!! Rechte zu sein
scheint. Sic dcMichlc» ihl> ale dcdcuklich, uud so
wurde scilicrzcit ci» Autraa auf „Erlslulcl-imn" cin<
gebracht, über welchen nun ein Ausschuß berichtete
uud über dessen Anträge das Abgeordnetenhaus in
seiner letzten Sitzung «erhandelte.

Es ist unzweifelhaft, dcr §. 13 hat seine S c l M .
chen cr gewährt dcr Regierung einen Spielraum für
ihr/administrative Thätigkeit, iuucrhalb welchem sie
alles Mögliche ve,sügcn taun. Dicsc Schwächen wer-
den auch von miuislcriellcr Seite offen anerkannt. Nur
ist man dort dcr Mc iuuug, daß ciuc Aenderung dcö-
selbe:, nicht auf dem Wege einer einfachen Gesetze«.
Erlä'utcruug gcschchcu könne, da es sich mn ciucn
Artikel dcr Verfassung handle, welcher auch nnr auf
dem in dcr Verfassung vorgeschriebenen Wege, d. h.
mittelst einer Zwcidrittel 'Majorität dcs Rcichsrnlhcs
geändert werden tonnte. Formell scheint somit nnr
dcr Unterschied zwischen den Ansichten dcr Regierung
„nd jenen dcr Opposiliou zu bcslchcn, daß eiuc Acu.
dernng dcs §. 13 cinc Vcrfassuügeäudcr'.ülg und nicht
cinc gesetzliche Erläuterung sei. W i r müssen liefen-
neu, daß nuS die Rcgicruugsansicht in dieser Sache
die vollkommen richtige erscheint, und daß wir uicht
begreifen, warum die Majori tät des Ausschusses nicht
geradezu dcu Autrag auf ciuc verfassungsmäßige Aen-
dcrnng des tz. 13 gestellt hat, sondern sich zn dem
sonderbaren tlciulauicu Enlschlnß znsamincngerafst hat,
cinc Erläntcrlmg jcncs Paragraphed zu beantragen »nd
"cdstdci doch diese Erlälilcrung noch dadnrch abzu-
schwächcn, daß dieselbe einerseits in cincn, förmlichen
Gcsetzec<artilcl, andererseits ader in zwci ncl'cnhcrlau.
fendcu Ncsolutioucu dcS Hauses cnlhaltcn sein soll.

Die miö Äcru telegraphisch angelangte Nachricht,
Oesterreich hal'c es als auuoch uuthunlich erklärt, dic
Schweiz den meistbegünstigten Nationen bezüglich des
ucncn Zolltarifs glcichzustcllcu, darf zum Mindcsttu
nlö vci'früht bezeichnet werden. Erst vor wenigen
Tagen ist in Wien die Absicht dcr eidgenössischen
Behörden bekannt geworden, cinc Anfrage in Actress
dich-ö Gegenstandes an die l. k. Regierung zu stellen.
Eine Antwort hat hiernach noch nicht erfolgen können,
l>nd bei den noch wenig geförderten Vcrhaudlnngen
'" ' Rcichsralhc dürfte auch dic kaiserliche Rcgicrnng
"ichl so bald in die Lüge gesetzt sein, cinc solche zu
ertheilen!

Der polnische Adel w i l l , cincm Prager Tele«
oramm zufolge, die dcmuächst in Lcmbcrg stattfindende

Generalversammlung der Lembcrgcr Landwirthsgcscll-
schaft benutzen, um cinc Ausstellung von Landcspro-
dnttcn zu veranstalten, nnd dcm Beispiele dcö u»ga<
rischcn Adels folgend, durch cinc Deputation Seine
Majestät den Kaiser bitten, dieselbe mit seinem Be«
suche zu beehren.

Die zahlreichen Gefechte, welche dic Freiwilligen
ans Oesterreich in Mexiko bestanden, haben ihre Rci>
heu einigermaßen gelichtet; man glanbt, daß behufs
dcr Ergänzung dcr Legion bis zu cincm gewissen
Maße Nachwcrbnngcn gcstatlct werden. Abermals
wurden, wic man dcr „Prcssc" meldet, einige dcr in
Pncbla stationirtcn Ocslcrrcichcr insull irt; ein Indi»
vidnuiu wurdc dicscrhalb ciugczogcu und mit Stock-
strcichcn bestraft. Seitdem i f l leine Insnltc mehr vor»
gekommen.

Wie von verschiedenen Seiten versichert wird,
soll Kaiser Napoleon, dcr überfeine algicrischc Reise
fehr erfreut ist, fest cutschlosscn sein, den in Mexiko
ncn begründeten Thron mit all ' seiner Macht zu
stützcu uud zu schirmcu. Eö steht mit diesem Enl»
schlnssc dic Rückkehr einer bedeutenden Zahl Trnpftcn
ans Algier in Pcrbindnng; sie sollen diejenige» in
Frankreich ersetzen, die auf den in Bereitschaft stchen<
den Transportschiffen über dcn atlantischen Ozean
gesandt werden sollen.

77. Sitzung brs Abgkllrdnclcnhauscs
vom 13. I m , i .

Auf dcr Miliistcrl'auk.- Burger, Hc i» , Sel<
tiou^chcf vou 5talchbcrg, Sclüoiisralh "Parmcnlicr
(Handelomiuislerinm.)

Nach Vorlcsnng des Protokolls nnd Mittheilung
der Einlaufe wird zur Tagc^oidunng geschritten. Alis
dcrscldcn steht als erster Gegcusland die erste Vcsung
der illc^icruugsvorlage, betreffend die Begüüsligungcu
sür die Eisenbahn von Kaschau nuch Oderbcrg mit
einer Zweigbahn von Abos nach Eperics.

Abg. D c m c l beantragt zur Vordtralhung dieser
Vorlage cinc» Ausschuß von 12 Mitgliedern aus dcm
Hanse zu wählen.

Dcr Antrag wird angenommen und eS wird
sogleich znr Wahl geschritten,

Behufs des Slrul iüinmS wird die Sitznng m,'
terbrochcu.

Nach Wiederaufnahme dcr Sitzung verkündet dcr
Präsident das Resultat dcr Wahl.

Eö wnrdrn gewählt: Stummer, Stcsfcns, Pan»
kratz, Bclhmaim, Aldulcanu, Demel , Binder, Ricsc>
Sta l lbnrg, Hubicki, Wrat io law, Schlegel, Rech»
bauer.

Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist dcr
Bericht dcS Zollausschusscs über deu iulcrimistischcu
Zolltarif.

Äcrichterstatlcr ist D r . A r c st l.
Dcr Ausschuß erklärt sich im Wcscullichcn mit

dcr Regierungs-Vorlage cinvcrslandcu, hat aber bei
27 Posiiioncn die Sätze dcr Regiernng erhöht, bei
5 ermäßigt, cinc Tarifpost (iclcidungcn nnd Plitz»
waarcn) ganz ausgeschieden, da diese dnrch dcn östcr<
rcichisch.preußischen Handelsvertrag nicht berührt wird.

I n dcr Generaldebatte ergreift Niemand das
W o r t , wcßhalb sogleich zur Spczialdcbattc geschritten
wird.

Abg. S t e f f e n s slcllt dcn Aul rag, die Aus.
schnßauträgc cn dioo anznnchnlcn.

Es wird dagcgcil keine Einwendung erhoben nnd
dcr inlcrimistische Tarif ou dioc augcnommcu.

Ebcuso wird das Gesetz, mit welchen» dieser
Tari f eingeführt w i r d , ohne Debatte angenommen,
worauf iibcr Antrag dcö Berichterstatters das Gesetz
sammt Tar i f iu driller Lesung cndgillia, zum Beschluß
erhoben wird.

D a dic Tagesordnung erschöpft ist, wird die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung morgen. Tagesordnung: Ver-
handlung über dcn Antrag des D r . Bcrger , betref«
feud die Erläuterung des tz. 13 und über bic dcn
Krcdilinstilulcn nach §. 13 gewährten Begünstigungen.

Oesterreich.
W i e n , 13. I u u i . Dcr Finanzausschuß für 180^.

erledigte iu fciucr gestrigen Sitzuug, welcher dcr Po-
lizciministcr v. Mecscry, Mariucmiuistcr Burger, Eon«
trcndmiral v. Fautz und mehrere Höhcrc Beamte des
MarincministcrinmS beiwohnten, alle noch übrigen
Kapitel des Staatsvoranschlages. Beim Etat des
PolizeiministcrilimS wnrdcn von dcm für die Staats-
Polizei im Budget für 1^05 bewilligten Betrage von
3»A).(XX) f l . gegen dcn Antrag dcs Referenten Abn.,
Knranda 60.000 f l . gestrichen. Dcr Etat dcs M a -
rincministcriums wurdc im Sinnc dcs Referenten B a -
ron Eisclsbcrg erledigt. Die Anträge dcs Referenten
Wnrzbach über die direkten Steuern nnd dcs Abg.
Bachofcn über die Vcrzchrungsstrurr wurden ohuc
erhebliche Dcbattc erledigt. Dcr Fiuauzansschuß ist
somit mit sciucn Arbeiten bis auf die Fassung dcs
Finanzgcsctzrs scrlig. Dicsc aber dürfte erst nach dc,:
Beschlüssen dcs Herrenhauses üvcr das Budget sltr
1865 uud der Sanktion desselben erfolgen.

— Wic wcnia die speziellen Verhältnisse der
einzelnen ^ändrr Oesterreichs bekannt sind, dar>c>n
liefert Folgendes cincx Beweis: Dcr sicbcubürgischc
Abgeordnete, H:rr Schuler.^ibloj refcrirte in der 25).
Sitznng dcs weileru NcichsralhcS aus Aniah dcr
Petition dcs verabschiedeten Soldatcu Philipp ssrcuiS
um Niederlassung der Juden in dcr Militärgrenze,
daß in dcr Militärgrcnzc ein Verbot dcr Niederlas-
sung dcr Juden nicht dcstehc, indem dieselben ent-
weder so unbeschränkt wic andcre Provinzialistcn auf-
genommen wcrdcn können, was in dcr siruiisch-dana-
tischcn (richiigcr serbisch - bauatischcn) M i l ü ä , grenze,
wo bereits 5>00 Juden seßhaft scicn, der Fall sei,
oder dieselben iu städtische», Gemeinden das Vürgrr -
rccht erlangen löuncn, odcr wo bisher leine Juden
aufgenommen waren, auf dcn Gnadenweg gewiesen
siud. Hierzu schwieg dic ganze RcichsrathSvcrsamm.
lung, stimmte dem Antrage deS Referenten bei uud
konnte denselben nicht dahin berichtigen, daß die Nieder»
lassnng der Juden in dcr ganzen Militärgrcnze yc«
sctzlich verboten sei, daß diehfallö eiuc einzige Ans-
nahmc hinfichllich einer bestimmten Anzahl jüdischer
Familien in Srml iu bestehe und daß dic Juden uichl
cinmal zu dcn Lizitationcn in der Mililürgrcnzc zu«
gelassen werden.

Prass, 13. Iuu i . Gestern hat i „ Iungbunzlau
cinc slrcngc Hausdnlchsuchnug bei dem Bürgermeister
stattgefunden. Grund ist, dcm Vernehmen uach, cinc
Dcmoustrutio:, bei dcm dortigen Gesangvereins«
Fcstc. Einc strafgerichllichc Untcrsuchnng ist ringe-
leitet. (Pr.)

Uuslaud.
V e r l i t t , 13. Juni . Dcr GcschäftsordnimgScnis.

schuß beschloß die einfache Ablchnnng dcs v. d. Hcydt'«
scheu Antrages nnd müudlichc Briichtcrstattunci.

Sitzung des Abgeordnetenhauses. Prüfunn dcS
Staatshaushalls'EtatS. Dic Kommission beantragt:

„D ie verweigerte Vorlegung spezieller Nachweise
sei unverciubar mit dcn Rechten dcs Landtages; cS
sei bis zur Vorlegung die EmlastuligSerlheillma, vor«
znciühallcn."

Vcidc Antrage wurden mit großer Majori tät an-
genommen. Bezüglich dcr Nricgslpstcnvorlage stellt
Abg. Wagcncr folgendes Amcndcmcnt:

„ D a s Haus wolle dcr Verwendung dcr Kriegs-
losten vorbehaltlich dcr clutömaßigcn Behandlung und
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dcs Nachweises der Verwendung zustimmen und die
Erwartung aussprcchcn, die Regierung wolle streben,
nüthigcnfalls unter Abfindung etwaiger Prätendenten
die Elbc-Hcrzogthümer für die preußische Monarchie
zu erwerben."

Referent Abg. Twcsten bemerkt: Die Fordcruu.
gen Preußens sind gut und nothwendig; eingeführt
können uud dürfen sic nur werden in Uebereinstim»
mnng mit der Bevölkerung. Wir dürfen die Konsti-
tuirung cincs gewöhnlichen Miltclstaates nicht zuge-
ben; dazu sind Prcnßenö Opfer zu groß. Preußen
hat die Bedingungen zur Konstituirung für dcu ueuen
Staat festzustellen. Verhandlungen allein mit Ocstcr-
reich wcrden Preußen nichts nützen; daS Zurückgreifen
auf die Stände der Hcrzogthümcr sei unerläßlich. Die
Forderungen Preußens mögen die Basis der Ver-
handlungen bilden, nichts weiter. Die Anncxions»
Ideen schadeten Preußen.

Wagcncr empfiehlt seinen Antrag, warnt aber
vor der Annahme dcs Kommissionsanlragcs, durch
den nich<s gewonnen, wohl aber der Regierung ein
Punkt gegeben werde, von wo ans sie die ganze Op>
Position aus den Angeln heben könne. Dnrch Vcr-
laugnung dcs äußeren DüppclS werde das innere
Düppcl leicht geiiominen werden.

Abg. Duukcr sagt: Wir bedürfen der freien Zu<
stimmung dcs schlcswig - holslcin'schc» Voltes, Ein
Zwang ist unstatthaft. Die freie Zustimmung zn ge-
winnen vermag die Regierung nicht.

I m Laufe der Debatte über die Kiicgskostenvor-
läge erklärt der Ministerpräsident Hcrr v. Bismarck:
Das positive Programm dcs Abgeordnetenhauses vom
vorigen Jahre sei ausgeführt biö auf die Einsetzung
Herzogs Friedrich V l I I . Dieß können wir jeden Tag,
wenn er seine Erbbcrcchtignng nachweist, was nicht
geschehen. Gleichwohl wurde die Ablchuuug der Kriegs»
tostcnuorlagc empfohlen. Das Land sei berechtigt,
den Ausspruch dcS Hauses zn erfahren.

Das Amcndcmcnt Wagcncr betreffend, sagt Herr
v. Bismarck: ES wärc gut, wenn die Hcrzoglhümcr
zu Preußen kämen, allein der Antrag wärc nur bei
ciucr Landcsucrlrctuug ausführbar, welche die Mittel
bewillige. Wenn die Annexion auch keine Anssichl auf
Rcalisirung hätte, so halte sie doch den Vortheil, daß
Preußen sciuc Forderungen stellen konnte. Ich traf
im Jahre 1864 mit dem Erbprinzen von Augusten,
burg zusammen. Dieser wies selbst mäßige Förde-
ruugcn znrück uud sagte: „Warum siud Sie nach
Schleswig gekommen; wir wären ohne Sie viel bcsscr
fertig geworden." Verweigert mau u„s dic Gcnch«
miguug billiger Fordcrnngcn, so siud wir berechtigt,
dieselben zn erhöhen.

V remen , 8. Juni. Der provisorische Vorstand
des Wiener Schützen - Vereines hat an das hiesige
Zentral'Eomi<6 uutcr dem AI . Mai ein Schreiben
gerichtet, nach welchem die Mitglieder dcs dortigen
Vereines in ciucr General» Versammlnng sich mit
Ctlmmcncinhclligkcit für eine Betheiligung an dem
deutschen Vundcsschicßcn erklärt und außerdem be-
schlossen haben, cinc Einladung znr Mitbcthciligung
au dic sämmtlichen österreichischen Landeshauptschieß.
stände, sowie an die hervorragendsten Schützcuucrciuc
Oesterreichs zu erlassen. DaS Schreiben drückt so»
dann die vollsten Sympathien der denlschen Schützcu

in Oesterreich und die besten Wünsche für den Erfolg
der hicsigcu Thätigkeit aus. Wic wir aus der „San
Francisco - Abcndzcituug" uom 2. Ma i ersehen, ist
von ciucm Theile der deutschen Bevölkerung Fran-
cisco's cinc Silberbarren im Wcrlhe vou 600 Dol<
lars als Ehrengabe für das zweite dentsche BundcS-
schicßcn abgesandt worden.

B e r n , 12. Juni. Von Seite der niederlän-
dischen Rcgicrnng ist ein Anerbieten zu Unterhand-
lungen übcr ciucn Freuuoschaftö- uud Handelsvertrag
an den Bundesrat!) gclaugt. Oesterreich erklärt es
gegenwärtig noch uuthunlich, dic Schweiz den meist-
begünstigten Nationen bezüglich dcS »cucn ZolltarifcS
gleichzustellen.

P a r i ö , 10. Juni. Es bleibt dabei, Prinz
Napoleon ordnet seinc Affairen nnd verläßt Paris auf
unbestimmte Zeit. Sein Haus in dcu Champs
Elys6cs hat er verkauft, und ein Theil der im Palais
Royal aufgcstapcltcn Knnslgcgeusländc hat bereits dic
Wanderung nach Prangics angetreten. Der Priuz
ist dem Kaiser, der soeben unter den Zurufen einiger
Müßiggänger übcr den Baslilleplatz und die Bonle»
vards fuhr, nicht entgegengegangen und er wird mor-
gen uicht bei den Rennen in LongchamftS erscheinen,
dagegen wird er sich nach einer formellen Abschieds-
Visile in den Tuilcricn mit seiner Gcmalin unvcr«
weilt in die freiwillige Verbannung begeben, zuerst
au deu Genfer See, später, wic cs heißt, an den
Hof feines königlichen Schwagers in Lissabon. Er
soll namentlich anf die liberale Presse, welche ihn so
grausam im Stich gelassen, schr crzürnt sein; cö
scheint, daß er wirtlich der Einbildung lebte, er sei
Matador der demokratischen Partei in Frankreich.
Wie tief der Riß in der napoleonischcn Familie sein
muß, geht daraus hervor, daß Herr Bcnedclli, der
Botschafter am Berliner Hofe nnd fpczicllcr Günst-
ling des Prinzen, sich nicht getraute, demselben bci
seinem lürzlichcn Hiersein ciucn Besuch iu Mcudo»
abzustatten.

— Der Kaiser Napoleon hat am 10. Juni sei«
nen Einzug in dic Tuilcricn gehaltcu. Der Kaiser
sah sehr gesund aus uud scheint während der letzten
sechs Wochcu ziemlich dick geworden zu sein. Sein
Gesicht ist ganz braun gcbrauut. Nirgends warcn
Truppen aufgestellt und die gauze Bedeckung bcstaud
auS vierhundert Garden und einigen Vorrcitcrn. Der
Bastillcnplatz sowohl als auch die ganze Nue Riuoli
war mit zahlreichen Fahnen dclorirt; das Holcl de
Vil lc, so wic alle Ministerien nnd ösfcullichcn Gc-
bände, ovylcich der Kaiser uur an schr wenigen uor<
bcifllhr, hadcn festliche Gcwändcr angclcsst. Dcr En».
pfaug, dcr dem Kaiser Seitens dcr Bevölkerung zu
Theil winde, war im Ganzen ein guter. Die Menge,
dic sich auf dem gauzcn Wege cingcfuudcn, war groß.
Dcr Kaiser selbst sah heiler aus und schien mit der
ihm gewordenen Aufnahme zufrieden zu sciu, Dcr
Prinz Napoleon war nicht zur Begrüßung dcö Kai-
fcrS gekommen.

— 12. Juni. I n Folge güustigcr Nachrichten
aus Mexiko sind dic Truppen «Nachscnduugcu sistirt
worden. (Ocst. Zlg.)

3 ? e w - I o r k , 30. Mai . Die plötzliche Aushc-
bung dcr Sklaverei beginnt bereits ihre Früchte zu
tragen. Die Neger verlassen in hellen Haufen die

»Plantagen iu cincm Moment, wo ihre Arbcit am
I nothwendigsten ist. Das Anerbieten, sie als freie
Arbeiter zu entlohnen, vermag nicht, sie zurückznhal-
lcn, die Folge wird ein totales Mißlingen der Ern-
lcn uud dann cine Hnngcrsnoth srin. Die dcr Arbeit
cntlaufcncn Neger wollen aber leben und finden sich
daher in großer Anzahl in den Feldlagern ein, um
sich hier anf Staatskosten ernähren zu lassen. Dieß
hat bereits dazu geführt, daß die Kommaudircndcn
sich genöthigt scheu, den Schwarzen das Betreten
ihrer Linicn zu untersagen nnd ihnen den dringenden
Rath zu ertheilen, zur Arbcit zurückzukehren. I n
einzelnen Gegenden haben die Pflanzer zn dem Mittel
gegriffen, einen Theil ihrer Landcrei unter ihre frü-
heren Stlaucn zu vertheilen, wogegen diese sich ucr,
pflichtcu sollcn, die Arbcit fortzusetzen — ein Prin«
zip, auf welchem bekanntlich die Emanzipation der
rnssischcn Leibeigenen beruht.

N e w . A o r k , 31 . Mai . Depeschen anS New«
orlcans uom 24. Mai melden, daß, während dic
Kricgsuorrälhc dcs Konfödcrirtcn»Magazins in Mo-
bile, welches im Millclpuullc dcs geschäftlichen Ver-
kehrs gelegen war, hinwcggcschafft wurden, eine
Explosion stattfand, wodurch das Magazin zerstört,
acht Häuscrvicrcckc dcr Hingebung in Schutthaufen
verwandelt, zwei im Hafen uur Anler liegende Dampf-
schiffe in den Gruud gebohrt, dreihundert Pcrfoncn
gclödtct und mehrere hundert ucrwnndct wurden. Dcr
Schaden an zerstörtem Eigenthum wird verschieden!-
lich, zwischen drei biö acht Millionen Dollars, gc<
schätzt. Die Ursache dcr Explosion ist uubckaunt.

Aus M e x i k o nach Wien gelangte Briefe vom
I I. biö 15). Mai bringen die Nachricht, daß dcr
General Ortega sich auf dcm Wcgc nach dcr Haupt-
sladt bcfiudct, um dcm Kaiscr fcin UntcrwcrfungS-
gcfnch zu überreichen.

Die von den Ocstcrrcichcrn unter General Grafen
Thun im Monat April von Zacapoaxlla aus nnlcr-
nommcnc Expedition hat bcrcilS die Untcrwcchmg
inchrcrcr Ortschaften dieses Distriktes znr Folge ge-
habt nnd dürfte in dcr nächsten Zeit die gänzliche
Pacifizirung dieser Provinz nach sich ziehen.

Besonders verdient um diesen Erfolg hat sich
Hauptmann Bernart gemacht und finden Offiziere
und Mannfchast für die Ausdauer und ihr tapferes
Benehmen vor dem Feinde allseitig volle Ancrtennm'li-

Dem ausgczcichnclcn Wirken dcr Gcbirgsl,att"'''c
Nr. 1 soll cs zu daulen sein, daß bci dicscin U«t"''
nehmen, wobei mau mit so schwierigen Terrain»"''
hältiiisscll zn kämpfen halle, nur geringe Verluste
uorlamen — indem nur cin üstcllcichischcr F,ciwilli<
gcr gefallen ist und 5> andere verwundet wurden.

Priualbricfc aus verschiedenen Stationen Mexi-
ko'S stimmen einhellig darin übcrcin, daß dic Zustände
im Lande dcn Verhältnissen angemessen und "vollkom-
men beruhigend sind, daher alle die alarmirenden Gc<
rüchte, welche in letzterer Zeit von cincm Theile dcr
Tagcsblättcr verbreitet wnrdcn, als Uebertreibungen
und Erfindungen bezeichnet werden können.

Dcr Kaiser war bcim Abgang der Post noch anf
dcr Rcise nud ist Allcrhöchstdesscn Rückkunft in die
Hauptstadt bis Ende Mai gehofft worden. I n der
Suite Sr . Majestät bcfiudct sich dcr General Graf
Thun. Oberstlieutenant Kodolitsch, der im Gefechte

MiMon.
Das atlantische Kabel.

Das atlantische Kabel, mit dessen Legung in
dcn ersten Julitagcn dcr Anfang gemacht werden soll,
ist bis anf die massiven Ufcrstückc fertig geworden.
Gegen Ende dieses Monats wird dcr „Great
Eastern", dcr unablässig mit dessen Aufnahme be-
fchäftigt ist, vom Mcdway, woselbst er vor Anker
liegt, nach Valenlia (Westküste Irlands) absegeln,
uud dann begiuut die dritte, gefährliche und cntschei-
dcudc Arbcit: die Lcguug von Valenlia nach dcr Bay
of Hearths Eontcnt in Ncnfundland. Das Kabcl
selbst ist bereits früher beschrieben worden, wir fügen
hier nnr einige interessante Eiuzclnhcitcn hinzn. Seine
ganze Länge beträgt 2300 engl. Meilen, und da die
Leitung uicht cincm einzigen, sondern sieben ancin>
andcrlicgcndcn dünnen Kupferdrahtcu anvertraut ist,
so fl'lgt daraus, daß bci dcr Herstellung iü.000
Meilen Kupferdrahtcs verbraucht wordcu sind. Um
diese Kupfcrdrählc zu isolircn, siud sie mit einer auS
8 Lagen bestehenden Mischung von Kautschuk und
Guttapercha versehen, und von diesem Isolirungsstoffc
wurdcu cm ! 8.000 Mcilcn verbraucht. Dann kommt
die äußere schützende Hülle, bestehend auS Iutcgaru
in dcr Lauge von 23.000 Meilen, uud zunächst dieser
die alleräußerste Bekleidung, nm das Kabcl gegen dcn
Angriff kleinerer Sccthicre und die zerstörenden Ein«
flüssc dcö Scewasscrs zu schützen, bestehend aus 10
starken Eiscndrähtcn, deren jeder in thtergetränktcm
Werg steckt. Die Lüngc dcr Eisendrähtc ist 23.000
Meilen, dcr des acthecrtcn Wergs 135.000 Meilen.

ES wurden demnach im Ganzen zur Herstellung dcs
2300 Meilen langen Kabels 215.5)00 Meilen vcr-
schiedenartigcr Stoffe (Nupfcrdraht, Eifcndraht, I fo l i -
rnngskomposition und Werg) verwendet, genug, um
dcn Acquator beinahe zehnmal zn umspannen und
unsere Erde mit dcm Monde zu verbinden. I n der
Herstellung wnrdc ungleich mehr Vorsicht als bci dcr
Fabrikation dcs ersten verunglückten Kabels angc<
wendet. Man unterwarf cs von Anfang bis zu Ende
dcn strengsten elektrischen Proben, nm seiner volllom,
m:ncu LcituugSfähigtcit gewiß,zn sein, und nahm da«
bei als Maßstab der Isolirung einen Widerstand von
I50,0iX).000 Sicmcus'schcr Eiuhciteu bci einer Tem-
peratur von 75" 15. an. Der Thompson'schc Galva-
nometer-Spiegel leistete bci diesen Proben die vor-
trefflichsten Dienste. Anßcrdcm wurden die einzelnen
Partien dcs IsolirungsstosfeS 24 Sttlndcn in warmes
Wasser gclcgt, nud fcrner strenge darauf gesehen, daß
daS fertige Kabcl die ganze Zeit übcr unter Wasser
blieb, woselbst ununterbrochen mit ihm cxperimcntirt
wurde. Nicht minder umsichtig wird dic Verladuug
auf dein „Great Easttru" betrieben, woselbst er be-
kanntlich in 3 großen, wasscrgefülltcn, nnscren Gaso<
Nietern ähnlichen Behältern übereinander gerollt liegt.
Das vorderste dieser Behälter beherbergt vom Kabel
630, das mittlere 840 und daS hinterste 830 Meilen.
500 Meilen bleiben noch zn verladen übrig, eine
Arbcit, dic weitere 2 Wochen in Anspruch nehmen
wird. DaS schwere Kabcl bildet jedoch lange nicht
dic ganze Last, die dcr „Great Eastern" übcr den
atlantischen Ocean zu tragen haben wird. M i t Ein-
bcgriff seiner Kohlen u. s. w. wird sein Tonncngchalt
sich auf 18,000 Tonnen oder 300.000 Ztr. belaufen.
Die beiden Ufcrstückc werden auf 2 audcrcn Schiffen

verladen und dem Mittelslückc crst iu gebührender
Entfernung vom europäische,! und amerikanischen Ufer
angepaßt wcrdcn. Sie haben einen Durchmesser vo«
2 ' , . " uud cin Gewicht von^OOZtrn. pr. Mcilc, um
Schiffsllulcrn widerstehen zu können. Das euro-
päischc Endstück ist 25, daS amerikanische 10 Meilen
lang, entsprechend dcn verschiedenen Tiefen dcr See
anf dieser und dcr ncufundländischen Ufcrstrecke. Die
Abwindungsapparalc sind einfach aber zweckmäßig,
und um auf Alles gefaßt zn sein, wird dcr „Great
Eastern" mehrere riesige Bojen an Bord nehmen.
Wenn nämlich daS Wetter auf der Fahrt gar zn
stürmisch werden nnd die Operation dcr Versenkung
nnmöglich machen sollte, würde man das Kabcl ent-
zwcischncidcn, die Endpnnlte an Bojen befestigen nnd
die Operation bei günstigem Wetter wieder anfnchmcn
(cin gewagtes Unternehmen anf alle Fälle nnd dahcr
nnr in dcr arößlcn Noth zu empfehlen). Wcu» nicht
unvorhergesehene Hindernisse eintreten, wird sich dcr
„Great Eastern" in dcn crstcn Julilagcn vou Valencia
auf die Reise begeben. Ihn begleiten die Kriegs-
damufcr „Terrible" nnd „Sphinx", nm ihn, wenn
es nöthig wcrdcn sollte, in'S Schlcpptan nehmen und
sonst uutcrstützcn zu können. Die Fahrt wird laug'
sam vor sich gehen, damit die Al'windnng dca Kabels
mit Muse vorgenommen werden könne. Deshalb
wird man den „Great Eastern" kaum mchr denn 0
Knoten pr. Stunde machen lassen, abcr auch bei dicscm
geringen Gcschwindigleitsgradc kann cr in 12 bis 14
Tagen Nenfllndland bequem erreichen, und wci'N
Alles nach Wunsch geht, tclcaraphitt man vo>«
Washington schon Ende Jul i nach London u. s. w.
bis Bombay.
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lici Tesuitlan vcrwnndct worden war, ist bereits voll-
tommcn hergestellt imd bcsilchtc anch schon einen Ba l l ,
lieutenant Graf Hcrbcrstcin, der gleichfalls bei Tcsnit-
lan durch dic Brust geschossen worden, ist außer Ge-
fahr und wird kiicgSoicnsllanglich bleiben.

Ungeheures Aufsehen in der Hauptstadt Mexiko'S
macht die Korpsmusit der Ocstcrreichcr unter ^apcll-
mcister Sawcrthal ; sie spielt außer den Theatern iu
der Woche anch einige Male Abends ans dem großen
Platze vor dem tais. Pa la is bei welcher Gelegenheit
der riesige Platz stets mit Equipagen überfüllt ist, in
welchen die elegante Welt der Musit lauscht, wäh-
rend lausende von Fußgehern den übrigen 3taum dcö
Platzes ausfülle» nnd den 5lläugcn der Mnsit biö
aus Ende mit großer Befriedigung znhörcn.

Bei cinein in dc» ersten Tagen dcö Monats
M a i in Mexiko anSgcbrocheneu Brande ist der ta-
pfere Znavcnoucrst Tour vcrliuglückt; cr iuolltc rcttcu,
brach dnrch einen Plafond, der ausgcbraintt war, uud
Kürzte nebst ciucin Lieutenant in die Glnt. Ein Znavc
Zollte ihnen helfen, verbrannte aber ebenfalls.

Bei diesem Feuer waren die österreichischen Frei-
willigen als Cordon aufgestellt; ciu Civilist —
Franzose — wollte durchbrechen, der Posten wies ihn
znrück, worauf der Franzose mit dem Stocke nach
»hm schlug; der Posten that aber scinc Pflicht und
sticß ihm das Äajonuct so durch den Leib, daß cr,
lautlos niedersank uud auf der Stelle todt blieb.

Jetzt hat AllcS vor dcu Ocstcrrcichcrn bcdcn-
tcudcn Ncspclt, während man sonst an die Fahrläs-
sigkeit einheimischer Wachposten gewohnt war.

M a l - und VromnM-Nachrichlcn.
v a i b a c h , 16. Juni.

Die gestrige FrohnlcichnamSprozcssion wnrdc
wegen dcS eingetretenen Regens uicht ganz zu Ende
geführt, fondcrn begab sich, nach Erthcilnng dcS
Segens durch Se. Gnaden den Herrn Fürstbischof au
die nnf dein Kougrcßvlatzc auf^cstclltcu Truppen, über
t>cu uencn Hiarkt, die ^chnstcrbrückc uud Hauplplatz
in die Doultirchc zurück, woselbst der übrige Theil
der kirchlichen Hmidluug stattfand.

- Hculc'^«achmiltag um 5 Uhr fiudct eine
Sitznng deö Gcmcindc'.athcö Statt. Auf der TagcS«
ordnnug steht: Milthcilnng dcS Porsitzcudcn; allfäl-
ligc Interpellationen; Bortrag der V I I . Sektion, den
Jahresbeitrag der evangelischen Schnlc betreffend;
Vorlrägc der ! ! l . Sektion: :>) über den Bcitrag zn
den BersorgnngSgcnüssen der Äti l i lär.Polizeiwach'In.
validcn, !>) über dc» Bcüraa zu dem zu arnndcndcn
ttiüdcrspitalc; Vor!,!i<i>.' der IV. S c l l i u n : l>) N'caen
Erwirtung der Anwcisnng dcr Hcrst^llnna^lostcn dcs
chemischen HcrdcS in der Obcrrcalschnlc, l>) wegen
BcrlnigSabschlusscS behufs dcr heurigen Pflasterung,
o) wcgcu Herstellung der Durchlaßtanälc am linken
Ufer dcS Grnber'schcn ssanals.

.__ Nächsten Monlag nnd Dinstag Nachmittags
von 2—5 Uhr wird Herr Josef H e i m vom stcieri»
schen Gewcrbevcrein i» Gra,'̂  im ^tedoutensaalc hier
>^orlriigc übcr Nahnuischincn nnd deren Gebranch Hal.
ten, die von nnscwl Da,nen zahlreich bcsucht werden

dürften. ^ .
Die Anöbenlc dcr Steinbrüche dcS barstes

uimint, wie man der . ,O. -D. P." ans Tricsl schrcidt,
iinmcr größere Di'nei'sionen an , dcr Export nach
Egnpleu währt fort . und sollte die Südbahn in dcr
5'agc sein, ihre Tarife noch mehr zn ermäßigen, so
lo'lmtc diescS Geschäft, ciuc Wohlthat für uiy'crc
Karslbemohncr, anch in audcreu Richtungen einen
größeren Auffchwung nchmen.

— Ans K l a gen f u r l fchrcibt man dcr „ N .
Fr. P r . " : „D ie wichtigste Angclcgenhcit, dic gegen,
wältig nnscr '̂and bewegt, ist die Eisenbahüfragc, nnd
überall hört man über die ncnc Eisenbahn, die auch
schou einen Namcn, Rndolphobahn, hat, heftigst nnd
eifrigst dcbaltiren. Die kommissioncllc Begehung der
Traccn von St . Michael (Vcobcn) an bis Klagcnfnrt
nnd Billach ist nnn vollendet und bereilS begad sich
dic .Nommission über Marburg mittelst Sndbahn nach
I l a l i cu , unl die Trace von Ccrvignano anS über
Udiuc, Taruis nach Villach zn begehen. Klagcnfnrt
selbst ist in großer Bchürznna, dcnu es scheint eine
ailSacluachtc Sache zn scin, daß von dcr Hiommission
wie vom Ecntral'Eoniite die Strecke Lcobcn, Fricsach,
S>. Vc i t , Fcldlirchcn, Billach als dic zwcckcntsprc-
chcndstc in dcr scincrzciligcn Borlagc an den Deichs«
ralh zuin Vanc empföhle» wcrdcu w i rd ; klagcnfnrt
s^ll nur cinc Flügclbahn von S t . Beit auS erhalten.
Die zllagcnfnllcr ängstigen sich ohne Anlaß, sie sehen
sich dnrch das Abweichen dcr Hanptlinic ruinirt und
ubcrslügcll von Billach, mit wclchcr Sladt cinc bci'
""he lächerliche Rivalität besteht. Bekommt Kä'rntcn
wirtlich cinc daS Land V2N Norden nach Süden durch.
ZU'hcndc Bah» und wjrd dic bcreits bcgonneilc von
^s'cn „ach Wcstcn, pon Pillach nach Brisen vollen-
o c ^ a n n t t i f f t ^ r Vortheil dieser vermehrten Nom^

mnnilationS-^inicn das ganze Land gleichmäßig, nnd
mit dcm ^andc wird anch die Hauptstadt pros-
pcrircn."

-— 3lnf dem Scnnncring ist vor einigen Tagcn
viel Schnee gefallen Die Passagiere, welche von
Wien mit dein Postzugc ankamen, erzählen, daß anf
dcm Scmmcring am I,';. d. Ä i . ^iachtö cinc fo
enorme Kälte herrschlc, daß »nan sich bei dcm An-
blicke dcö tiefen Schnees mitten in den Winter vcr.
setzt glanbtc.

— Die „Grazer Abcnduosl" vom Ui . d. M .
schreibt: I n Bcanlworlnüg jcncs Schreibens, wclchcs
dcr hiesige akadcinischc Senal bezüglich der Ablehnung
dcr Äcthcilignng an dcr Jubelfeier dcr Wicncr Hoch«
schule an daö Wiener UniversitatS-Konsistorinm rich-
tctc, ist hcnlc von diesem cinc Zuschrift eingelangt,
in welchem das Wiener UniucrsitälS'Konsistorinln jcdc
Solidarität mit dcm Wiener medizinischen Doktoren«
5lollcginm zniücklucist, „nd bcsondcrS bezüglich dcr
beleidigenden Aeußerungen lcbhaft bcdal,ernd mittheilt,
daß im medizinischen Professoren-Kolleginm einstimmig
dcr Vcschluß gefaßt wordcu sci, auf die uollc Gleich-
berechtigung dcr hier zu krcircndcn Dollorcn mit den
Wienern cinznrathcn uud endlich dic^Hoffnnng auS-
gcsprochcu wird, daß »ach den gegebenen Ertläruugcn
die hiesige Universität, die vom Univcrsilätö - Konsi-
storium in jeder Beziehung als gleichberechtigt aner-
kannt w i rd , dennoch nutcr den an dcr Fcicr Theil-
nchmcndcn nicht fchlcn wcrdc.

— Dcr ^cobcncr Gcmcinderath hat den Reichs-
rathsabgcordnclcn D r . Ritter von Wafer zum Ehren-
bürgcr dcr Siadt Lcobcn ernannt.

— Die Gemeinde Trofajach hat dein Reichs-
rath Dr . Riller von Wascr wcgcn dessen Haltnng iu
dcr Zoll» nnd HandclsvcrtraaSdcbaltc daS Ehrenbür-
gcrrccht verliehen.

— Die erledigte Borstchcrstcllc bci dcm poli l i-
schcn Bezirksamt in P c t t . 1 u wurde dcm disponiblen
Stallhallcrcirathe dcr bestandenen LandcSregicruug für
ilärnlcn Ednard Fifchcr vou Wildcnscc verliehen. ̂

— Dic „Naroduc Noviue" spczifizircu uachlräg.
lich die bei dcr Lambcrgcr'schcn Piodnttion am I e l l a ^
Platze i» Agram Berunglücklen. Bom Zivile: 7
Todte, 12 tödlich Bcrwnndetc, 12 lcicht Bcrwnndclc,
vom Mi l i tä r aber 2 Todte uud 5 leicht Bcrwundctc.

Wicncr Uachrichtcn.
W i e n , Ib. Inni .

Sc. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Hcrv Erzher-
zog F r a n z 5 l a r l habcu sür daS durch daS Brand»
l!»alü(t schu'er gctloffclic S l i f l Admont lOOO fl. zu
spcndcn ^cllil)t.

— Ihre f. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erz-
herzogin A u n n u c i a t a haben zum Baue der Klostci>
lirchc dcr Francn vom gntcn Hirten zn Graz 100 si,
zn spenden geruht.

— Der vor Kurzem erschienene drcizchntc Band
dcr Denkschriften dcr laiscilichc» Aladcmic dcr Wissen-
fchaslcn, philosophisch-hislorischc Klasse (Wien 1604),
enthält cinc Abhandlnng: „D ic nominale ZnsamincN'
sctznng im Scibischcn", von dein berühutten Slavisten!
Dr . Frau; M i k l o s ! ch vcrfastt. Dcisclbc lcglc alich
eine Abhandlnna über die „OrtSiwmm ans Pcrsoncn»
namcu im Slavischen" vor, wclchc iu einem späteren
Bande dcr Dcnlschriflcn crschcincn w i rd , und vcr.
öffcnllichle fast glc!ch;eitia cinc wcilcrc, ziemlich anS-
führlichc Arbeit: „D ic Rusalicu, ein Beitrag znr
slavischen Mythologie" in den Sitzungsberichten der
Akadcmir, im ! i . Hcft dcS 40 BandcS.

Ncuejlc Nuchnchtcn und TclclMll lm.
Original - Tclcgrnmmo.

B e r l i n , »H . J u n i . Do r K ö u i a reist
Honntagö nach Kar lsbad .

P a r i s , » 5 . J u n i . De r „ V t o n i t c u r "
thei l t mi t , daft keine Verstavkul,.^«,, sondern
nur Mlinllschaftsersatz nach Ä'ter. i lo arhen.
Spanische Zei tungen berichten von einer!
Verschworn»«! in Va lenc ia , wclche die Vesei- !
t i . , nn „ der Dynast ie und die Ve re in i auna !
mi t 'Por tuga l bezweckte. 2 « V i i rn r r l i che !
» M i l i t ä r ö wurden verhaf tet .

V e r l i n , 14 Juni. Dic ,Prov. Corr." schreibt-
Die neueste österreichische Depesche hat eine Bcrstän-
dignng ubcr den wichtigsten Puntt herbeigeführt, cS sci
demnach cine wcilcre Bcrständiguug uud gcmciusamc!
Anordnung wegen AnSschrcibnng dcr lHrgänznngSwah-
lcn dcr Slnndc in den Hcrzoglhümcrn baldigst zn ev
warten. Dcr Schlnß dcr Berathung dcS prenßischcn
5lronsyndilals dürste nächster Taqc zu erwarten sein.
— Dcr Landtag beendet sciuc Arbcitcu dicscr Woche.
- - I u dcr heutigen Sitznng dcS Herrenhauses, wcl-
chcr die Mehrzahl dcr Minister beiwohnte, fand d!c"

Debatte nber dcn nachfolgenden Antrag Bclow nrbst
dcm BcrbcsscrnngSanllllgc Waldow Sta t t : „Die
SlaalSrcgicrnng wolle innerhalb dcr bestehenden ge-
setzlichen Grenzen Bm'sorgc tragen, daß von Kammcr-
Nlitglicdcrli während dcr Bcrnthnngcn ausgesprochene
Injnricn, Bcrlänmdungcn oder andcrc verbrecherische
Aeußerungen dcn allgemeinen Strafgcfctzcn untcrwor«
fcn blcibcn." Nach lebhafter Debatte, während wcl-
chcr Herr v. BiSmarck im Namcn des MinistrrinmS
dcm Antrage bcitrat, wurde dieser mit großer Majo-
rität aucieuommen.

A l t o n a , 14. Juni. Ein Erlaß des l. prcußi«
scheu Miuistcrpräsidentcli v. ViSmarck vom 10. d. M .
cröfftt, daß jene schlcswig'holstcin'schen Schiffe, wclche
dic Bcfugniß zur Führnua dcr preußischen F l a M er-
wcrbcu, bci dcm Besuche preußischer Häfen dcn prcil-
ßischcu Schiffen vollkommen glcichzustrllcn scicu.

K i e l , 14. Juni. Dic schlcswig«holstcin'schcii
Blätter melden: Dcr Prinz von Hohculohc hat FlcnS-
blirg nnd HadcrSlebcn besncht, um dort die von dä-
nischer Seite in Betreff cincr angeblichen Becinträch«
tignng der ^cationalität dcr Bcwohncr seitens dcr ncn
angestellten Beamten erhobenen Beschwerden zu prüfen.

K'openhassen, 14. Iuui . (N. Fr. Pr.) I n Hof-
lrcifcn vcrlantct von der bevorstehenden Verlobung
dcS in Petersburg verweilenden Kronprinzcn mit
cincr rnssischcn Prinzessin. Die Rückkehr deö Prinzen
hat sich deshalb verzögert.

Erklärung.
Die schon öfter, sowohl im Abgcordnetenhausc

von D r . T o m a n , als anch in hiesigen B lä t te rn ,
wie z. B . erst in N r . 47 dcS „ T r i g l a v " , gemachten
Andcntnngcn, daß die „Laibachcr Zc i tnug" anf Kosten
dcS Staates erhalten wcrdc, veranlasfcn n»S , um
endlich cininal dcn auS Uulcnnlniß oder Bosheit nns-
gcslrcutcn Verdächtigungen cin Ende zu machen, zn
dcr Er l lärnna, , d a ß d i c „ L a i b a c h c r Z e i t u n g "
u n d d e r e n R e d a k t i o n w e d e r a n s d e m
D i S p o s i t i on S . F o n d c , noch n u S a n d e r e n
S t a a t S m i t t c l u i r g c n d we l ch e S n b v c n t i o n
e r h ä l t .

D i c Redaktion dcS „ T r i g l a u " wird hossenllicl)
nicht nntcrlasscn, dicsc E r l l ä r n n g , zn d c r w i r
a u t o r i s i r t s i n d , in ihr B l a t t nnfznnchmen,
widrigenfalls wi r dich auf dcm Wege dcst GcsetzcS
erwirken miißtcn. D i e V l e d a k t i o n .

(l?rjftntlichl Änrrkcnnllng.
I n dcr lebten „Novice" wird a l s^ t , die ss^.c-

pondcnz anö Vaibach iu Nr. l l i l der „Triester ^ « ^
könne nur von mir seiu. Da dies jedoch „ich? d'cr
F«ll M ; da hiugcgcn >n dcr Stadt erzählt worden
" , D l . Johann B l c . w c . S habc sie ftlbst «c-
chr.ebcn - v.cllc.cht ,n einer Anwandlnug von l ^ -

dachtmßichwäche, rr glm.blc noch in dcn Ja l inn
,^>0 b>S !,5)<. zu leben, als cr an den v«u m

),cr zuerst vcraustaltctcu deu tschen popnlmwissrn-
Ichaftlichen B o r l e s n n g e n a k t i v TheN nä »7 ^
cr dan.als d.c sinnreiche Phrase „von dcn Fremd..,
dic hierher kommen uud slovcnischcs Brot essen" „ ^
N'cht erfnndeu i,alte - so sehe ich mich, alls das
Gcrncht wahr scin sollte, c!»cr solchen Se stnb^
w.uduug dcS Hcrrn D r . BleiweiS aegcmn'er vcr-
anlaßt, mc.nc Ancrlcnnnng öffenilich ansznsprechcn.

^ _ _ ^ _ _ _ _ _ ^ ^ ^ ^ i»»ldwiss I f t l r i l » .

Mark t - unl» VlschaNsbmcht.
va ibach , 14. I ,mi . Auf dcm heutigen Markte

,md erschienen: 11 Wagen mit Hcu und ^».oh if)c
140 Ztr. 5 ! Psd., Stroh 2«'. > t r ^ P d ) ' '
Wagen uud 7 Schisse (08 Klafle?) mit Holz '

(W o ch c n m a r t t - P r c i s e.) Weizen pr. ^ictzen
fl. — . — Magazinö^PreiS f l . 4 07 , - Korn sl
( M g ; . Pr. f l . 2.72); Gerste f l . ^ . " / U i , ^ ^ ' ^ . ' 7 7

(Mg;.Pr.fl.2.<»!> ; H r i d c u f l . — . ^ / M a Vr fl 2 < N -

Mgz. Pr . fl 2 . W ) ; Erdäpscl sl. 1.^0 (Mqz. P r
f l . — . — , ) ; s ' , „ , ^ si. 4 . — (Mcu. Vr f - _ _ _ ^ '
Erbsen ss. 3.70 (Mgz. Pr. si. 2 ^ ) . ^ . ^ « '.̂  ^
(Mgz. Pr. f l . - . _ ) ; RindSschuml 'pr. P d/ i r K
Schweme,chmalz lr. 44; Speck, frisch lr. :)2, delto
gcranchcrt kr. 42; Bntter kr. 4«; Eier pr Stück

«,'c' ?^^^ (ordinär) pr. Maß tr. 10; Rindfleisch
^ H ^ ' ^ ^ ^ 5 ^ Kalbfleisch lr. 1l/, Schweine!
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch tr. 11; Hähndcl pr Stiick
r. 20, Tmibeu lr. 10; Hen pr. Ztr^fl ' 1.^0, St ^

kr. 8l>; Holz, hartes W", pr. Klafter fi. 7 >>0 d.t,»
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Lottonehung vom 14. Juni.
Trieft: «8 <54 77 3 « 7«

Abgang 5er Mallepol! vc>n Laibach:
nach V i l l a ch; durch Obcrlraiu, Obcrlärutm,

bis Villach, dann Ärircn, Tirol — täg-
lich um 4 Uhr Nachmittags.

„ K l a g e n f ü r t über Krainbnrg, Neu-
marlu:c. — täglich friih Z'/, Uhr.

„ N c n s t a d l l , Scisenberg, Nasscnfuß,
Müttling und Tschcrucmbl — täglich
6 Uhr ÄlimdS.

„ E i l l i , Carriolpost, liber Podpetsch, St.
Oöwald, Franz, St. Peter — täglich
5 Uhr Frlih.

„ G o t t s c h c e , Votcupost, ilbcr Großla-
schitz, Reifnitz :c. - täglich früh 4 Uhr.

„ S t e i n . Votcupost, ilbrr Mannöbnrg:c.
— täglich Nachmittags 3 Uhr.
Nach Neustadt! und Klagenfnrt sowie umge-

lehrt werden nur 3 Nciscnde, licdingnngöwcise
lauii auch ei» äter aufgeuoinmcn werden, wenn
der Konduttenr seinen Sitz im Cabriolet mit dem
Bocksitz vertauscht und leine höhere Bespannung
erwächst.

Nach Villach werden 7 Reisende aufge-
nommen.

Ankunft der Mallepost in L»nl>ach:
von V i l l a c h ; von allen Postämtern bis P i l '

lach, Brisen, Innsbruck, Oberlram,
Oberlärnten. — täglich früh 7'/,--« Uhr.

„ K l a g c n f n r t , Ncnmarttl, Krainburg :c.
— täglich Abends 7 Uhr.

„ N e u s l a d t l , Scisenberg, Nassenfuß,
Müttling und Tfcherncmbl — täglich früh
« Uhr. '

„ L i l l i (Carriolvost), Podpctsch, St. Oe-
wald, Frauz, St. Peter :c. — täglich
Nachm. halb 3 Uhr.

„ G o t t s c h c c , Botenpost, Großlaschitz,
Reifuitz,c. — täglich N ' / , Uhr Mittagi«.

„ S t e i n lVoteupost), Mannobnrg — täglich
früh 7 Uhr.
Freigepint 30 Pfd. IW fl. Werth. — Re-

klamen jeder Art wollen mündlich oder schrift-
lich bei der Amtövorslehung angebracht wcrdcn.
Bei Verspätungen der Pusten uud der Züge
erfolgt die Aiwgabc um so uicl später.

Äxmtlklin.,. Die Bricfpost ist von 8 Uhr
früh bii< 7 Uhr Abeudi) offen. Zwischen 7
und tt frilh werden die Zeitnogen rilctwärlö
aufgegeben,— Die ssahrpost ist uou tt bio l2 Uhr
Vormittags und uou ̂ ' bii<<! UhrAbeud^ geöffnet.

( l i ^ l 5 — 2 ) N r . 2«<l l i c:lv

Bekanntmachung
an den unbekannt wo befindlichen
Herrn Leopold Schwcighofer, pens

k. k. Steucr-Einnehmer.
Daö k. k. Laudesgericht gibt

dem llndek<nlnt wo befindlichen Herrn
Veopoli) Schweighoftr, pens k. k
Steuer-Einnehmer hiemit bekannt,
daß dcr Bescheid vom 22. April
l, I , ^ . 20l ! ,wom,t über?llisllchen
des Herrn Karl Herxcl die Löschung
der für Leopold Echwcighofer has'
tenden Kautlons Urkunden ddto. 22.
Mai l^4-l und ltt. Jänner l85»i»
bewillig,c wurde, dcm für ihn in
der Person des Herrn Dr. Rudolf
b. stellten Kurator zugestellt worden sei

K. k. Landcsgericht Laibach am
:; Juni »ttl»5.

(,l«8-2) Nr. 2!>77.

Dritte
erckntive Feilbietlmg.

^on dem k. k. öandeögericht«'
Laibach wird mit Bezug auf daö
F.'llbiettmgs'Edikt uoin!). Mai l. I ,
,^. 22!N, bekannt gemacht, das; die
zwei ersten in der Rechtssache deö
Herrn Thomas Lolschnikcr widei
die Ehegatten Jakob und Agneb
Hitt i polo. 4W ft. ö W. samml
Anhang auf den ^2. Juni, und l<»
Juli l. I . anberaumten Feilbielungs
tagsahungen dem Einverständnisse
beider Theile gemasi nicht stattfinden,
sondern als abgethan ei klart werden,
und cö demnach nurmehr bei der
dritten auf dcn

l4 . A u g u s t l. I .
angeordneten Tagsahung sowohl rück'
sichtlich der Realitäten, als auch
rücksichtlich dcr Fahrnisse sein Ver^
dlelben habe.

Laibach am !0 . Juni !8<j5.

(1186-1) Nr. 1207.

Uebertragung
exekutiver Feilbietung.

Von dem k. k. Aezirksamte ^and«
straß, als Gericht, wird yiemil bekannt
gemacht:

Es sei über daS Ausucheu des Marti»
Colartzl» vo» Sliuooizb. gegen Michael
Kodrizh von Vresje we^en. ans dem Vcl«
gleiche vom 13. Ftdruar 1838, Z. 079,
schuldiger 8 ft, 75 kr. öst W. c. ». «!-
oie lfellitive öffrulliche Vcrstci^criin^ kcl
dem ,̂'cytern getiölige», im Gruiidbuchc
Thurnamdarl »ub Verg«Nr. 198 ^ r -
kommeiioc» Vrlgicdlitäl im gerichtlich
erdobcncn Schä^ül^werlhc von 250 fi.
ö. W. üdertrageti, unc'zlirVornahniec'tlssl.
den 5ie kLclllllvc F<ill>ilti!ngi!»Taglat)»ng
auf den

21. J u l i 1805.
Vormitlags um 9 Ulir, hlcranits mit dem
'Anhange bestimmt worden, daß die fril»
zl,l)icteu0e Ncalität alich unter dem
Schähwtrldc ai> dcn Meistbietenden hinl-
angegedcll N'slde.

Daö Schliplmgöprotokoll, der Grund,
duchöcflrall Uno »le ^ijilall0nsbcdiilg»isse
lölluc» bei dilsem Gerichte luden gelvölil''
Iichc», Amlüsllmden tiugeschcn »vcrocn.

K. l . Vczirlsaml ^anostrajl, ala Gc>
richt, am 21. April 1805.

(1127-3) Nr. 3027.

Erinnerung
all ric unb'lannl wo drsindüchen Il'scf
^aUer'icheu Erlicu und l < .>>j». dessen nude«

kanüle gtechisiiachfolgcr.
Vu» dcnl k. l. slädt. deleg. Vczirl^.

gcrichlc Nclismvtl. wirD den ulllicllNliit
wo dcfwdllchll» Ioscf Dallcl'schcil Erben
lind lv>l». ocssln ulllirlannlell 3trchtö»
l>achf>,'!gcrn hicrnul crinncit'.

(i0 yalxl! gcgl» dieselben Il>sls
Plll l ina .><!!!(»,-, Ulsüla Pctrulw, ucr-
cy.Iichle ^>!>l»?,'A!!na Pll l iui«, ucrcbclichtc
Darouie uiücr VcUlllüüg il)»eö (5l)c.
^<ul<n Iol^nnl Dlnouic. ciirch Dr. 3iosl»li
llc Klage alls 'lwcvtcnmmg r^ö im Gnmv-
l'lichc Heiischiist Alwo »ll, Vcrg'Nr. 74
!^orloil>l!ie»0ll> Weli^allcllS zu Altslinschr
«mo Gcstalllnig dcr Ulliichrciliung «ul»
l'l-u«'.«. 12. Äpttl l I . , Z. 3027, hier-
^erichlö ül'lrlcichl. wonwer znr Ver<
yandlilng im olrcllllichci! mündliche»
Verfehlen die Ta^sl^ün^ mif dcn

1. S c p l c m l i c r l. I .
^»gei,'rdi!ll uno t-cn Glllaglcu Herr Tr.
Slcl)l »ilö ^uliNol- inisgcslelll wurde.

Dcssl'u wlrdcn die Gcll''gtlu zu rem
lHiidc vcrslaliolgtt. raß sic d»u, allfgc-
ittllicn Kurawr c»>c Vcyllsc au die Haild
zn gedc», orcr z»r Tagsahuog pcrsölllich
,u clschcllltu cl̂ er eint» aill?ern Veuoll-
mächliglen zu wählen uud anher liaui-
yafl zn machlil ^:bcu, a!ö sonst diese
Rechlösachc auf lhre Gefahr u»d Kosteli
mit dem 'y»cn aufgesttMeu Curator oer«
ya„dclt lverdeu werre.

K. k. staot, delcg. Beziilögericht Neu»
sU'dll am 14, April 1805.

(l077-3) Nr. 2782.

3. erckutivc Realitäten-
uud

Fahrnissen-Feilbietung.
Von tem l. k. Vczilleamle Laaö, als

Gcricht, wird yiemit lilkolilli gemacht:
(5^ sri ülicr Axsllchcu dcs Älilon

Mrsiek u^il M<ulll>öl'ach, durch scincn
Kurator Hcrru M<uhms ilorrcu in Pla»
»ina. wider Jakob Mclinda uon Slcg»
l'erg dcö nnl Vlscheid ddo. 9. Jänner
1804, Z, 09. emsnucilcu sistirlcu drittcu
Teimiueö zur crlkutweu Feill'ieluug tcs.
dcm Achtern gel'öliaeu Modilars und
sciucr Rcaliläl 3iltf..Nr. 940 l,<l Grulid«
liuch HeM'chlNl HciaSbcrg die ncncrlichc
!ags<il)!lUg ciuf den

20, Inli l. )..
frl'il) 9 Uhr. in loko Stegl'erq mil dem
anaeordüct. daß die Fabruisse niid die
Ntalitäl dal'ei uölhiglüfaliö auch unter
dem SchähimgSivcllbe pr. 435 fi. und
1077 si. 80 kr. vemußert werden würden,

K. k. Pczilksamt .̂'aaS. alö Gcrichl.
am 9. Mai 1865.

(1126—2) Nr. 2770.

Reassumirung
2. u. 3. erek. Feilbietung.

Von dcm k. k, slädt. delcg. Bezirks»
gcrtchie z» Neustadll wiro im Nachl)ai>ge
zu dcm diesgeiichtlicht» Eoikle vom 29.
Iä i iü l l 1864. Z, 607, yiemit kund
gcmachl:

(5s sei in der Elelutioilösache deö
Frälllcmö Ä»na Sparovic vou Neustadt!,
durch Herr» Dr. Skcdl. gegen Michacl
Harlcl von Ne^crödorf in die Neassil-
mining der mit Vcschcide vom 29.
Iäuucr 1804. Z 004. dcwilliqlcu uiw
lN'cv dic Eililage <!<.'I"-"". 7. Mai 1804
Z. 3301, slstlrt gcwesciiru zwcitcu und
dritten Helll'iltliug kcc rein Lrßtcru geköli-
^t l i , ilu Gruudbliche Thurn l'ci Glillci,-
stt,n >ul» Nkif »Nr. 107 vorkommenden,
zu Ncgcrsdolf liegeoden Hubrealilät ge<
williget, und zn deren Vornahme die
Feilbirtliugen auf dcn

3. J u l i , mid
2. August l. I .

m dieser Gerichtökauzlci mit dcm vori>
gcn Aoliauge ai'gcordlicl worden.

5t. k. staot. delcg. Vczillögcrichl Neu.
stliptl deu 5. April 1805

(1144—2) Nr. 3368.

Relizitation
dcr zu Hirisssrlll'e» 5ir. I gele^eueu. im
Grundbuche '!'<>"'. 20. Fol, 2087. vor-

kommenden Nealitäl.
Vom k. k. VezirlV'mule Gottschee.

als Gericht. wird l'ek.nmt geinacht:
Es habc ül'cr Äl'suchcn deö Hand«

llllig>N'auscs Cc>mp, Ioh.nüi Braue und
Ioscf Nauch vou Slalzeru. durch Dr.
Wcucdikter, ric Nelizitlilion dcr vorher
oeil Eheleutell Georq u»d Gcrlra»b Michic:
uo» Hilisglul'en Nr. 1 gehörig gewe«
scneu. zu Hiriögruben Nr. 1 gele,->e,,en,
im Gllliirduchc 'i'om, 20. Fol. 2687.
vorfommcu^cu. ll,ut Lizlt.iliou^prololol^
^ to . 20, Alxil 1804. Z. 2212. vom
Josef Wlbcr uou Mrnlicn um dlu Meist»
lwt pr. 714ft crst.il'deucu Nealitäl wegen
üichl zxgchallcilcr ^i^tcNioüsliediugllügen
ciuf Ocfahr »mo dosten des säumigen
Erstehers bewilliget uud zur Vornahme
derselben die TagsaPlma. auf den

19, J u l i 1805.
Vormittags 9 Uhr, im Amtssitze mit dem
Belsape angeordnet, daß diese Nealilat
l>ei ol'iger Tagsayling um jeden Meist»
l'»l l'iütangegebcu werdln wild.

K. k. Bczirksmni Gottschee. als Gericht,
am 7. Mai 1805.
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<705-5)^ v l . 6. V. l l o t t o v i t l , Disl'.'lor !»..l I'!i<Ll«>>'.

l Die nächste aroße WewiunziehnNt, >
> des k. k. Vcstcrr. ^tantc-.Anlel ieno ' >

>uoln Jahre 1858 im Äctragc von HH Mi l l ionen Gulden findet am
I I. Juli d. I . Statt, iu wc'lchcr die namhaften Trcffcr vou fi. H^«V.«N«,
> 4 « « N « HO««><> 2 ^ H » « « 2 ^ 25tt<> 3 »^ t t t t l
>»«>OO, 37 ü 4tt<l> n. s. f und 1550 5 fi. « 5 » öst. W. unfehlbar
^gcwouucu wcrdcn müssen.
> Durch unterzeichnetes GroßhandlungshauS sind Lose für obcn bcnauntc
lZiehuug gillig, gcgcn Eiuscuduug dcö Bctragcö in öslcrr. Bautnotcn zu
^bczichcu, uild zwar 1 ganzes Voö (tcin Anthcilschcin) zn fl. 5, '^, ̂ oS zu
»fl. 2. 50, 4 gauze, Lose erlasse ich zu fl. 18, 0 Stück zu fl. 24.
II Jeder Auftrag wird püilltlichst uud gcwisscuhaft ausgeführt. Die Gc-
»wiuilc werdcu sofort uach dcr Zichlnig baar ausbezahlt, und wird jedem
lTheilnehlucr die Gewinnliste prompt uud unentgeltlich zugesandt.
I Man beliebe sich daher baldigst und direkt zn wcudcn an
! .Z<>>,. W,z<««>. ^ i e l x N»««^
! Banquier in Frankfurt a. M .
> Thcatcrpllltz.

I 1'. tt. Ausführliche Verlosungsplänc wcrdcn ^rati« versendet, sowie
> jegliche Austulift gerne ertheilt, auch alle audcrcn Staatslosc zn dcm billig.
Islcn Prcisc gtticfcrt. (l189—2)

(735)—10) Das alleinige Depot des Wiener >

<»l) Q<̂H i»»« Hl^O»2 » I iez»o«» G !
uud drs n

Glycerin - Eisen - Magen - Liqueurs «
für s t ra in ist bei 'TVill««»!»» ssl«^«»«', Apothctcr in Laibach. n

Preis einer grosicn Flasche H fl , ciucr tlcincn Flafchc « fl. » 5 tr. ß
Bei Bestellungen wird dic Emballage billigst bcrcchuct. »

(li2(j--:ij

Mian firoHHe Tor/jnayaxin
in der Nähe der Eisenbahn bei AllKSfT-ÜoriCC und dei'
eliemalHal8]ffa«ellillCllllUttCbciiützteöchui)seii
bei Plesllill/C )uiclist lTloOStlial wird von Seite der k k.
priv. SftÜlnillllgesellSCliast am 13, Juli I. J., Nach-
mittags 4 Uhr, bei dem Torfmagazinc im Wege der öffent-
lichen Versteigerung verkauft werden. Nähere Auskunft
wird in LJUIKICII am Itallllliofe im Bureau der IllgC'
llieiir-SektJOll ertheilt; auch werden dasell>st frühere
Anbote für den Ankauf dieser Objekte entgegengenommen.

Hiezu ein Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


